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Ordnung für die GemeindereferentenDie Fruhjahrsvollversammlung der soll 1m Herbst beraten werden.
Die Vollversammlung gab 1n diesemder Deutschen Bischofskoqferenz Zusammenhang auch einıge Erläute-

Die diesjährige Frühjahrs-Vollver- wichtiges FElement bei Es wurde eıne Tunscnh den 1ın den etzten Onaten
sammlung der Deutschen Bischoftfs- Rahmenordnung für die Ausbildung, teilweise heftig diskutierten Rıichtli-
konterenz tand VO bis März in Berufseinführung und Fortbildung 1en ber persönliche Anforderungen
Stapelfeld/Cloppenburg FEınen UoN Pastoralreferenten verabschiedet, Diakone UN: La:en ım pastoralen
Überblick Verlauft und Ergebnissen auf deren Grundlage die einzelnen Di- Ihenst ım Hinblick auf Ehe un 'Aamı-
der Vollversammlung gab Kardınal Ozesen 1m Lauf dieses Jahres ıhre Aus- hie (vgl September 1978, 481)
Joseph Höffner auft eıner Pressekontfe- bildungsordnungen erlassen bzw be- Diese Erläuterungen sınd Z W ar dazu
1CN7Z Maärz in öln Auf dem stehende Ordnungen entsprechend gee1gnet, Intention und Sınn der
Programm der Bischöfe stand eıne umändern sollen. Damıt soll iın diesem Rıchtlinien besser verdeutlichen,
große Zahl VO Fragen des kirchlichen Bereich eıne ZEWISSE Einheitlichkeit reichen aber sıcher nıcht aus, al-
un! gesellschaftlichen Lebens. Dabei1 geschaffen werden. Die Rahmenord- len kritischen Anfragen begegnen
wurden einıgen dieser Fragen Texte Nung 1STt VOoO  3 der Absıcht epragt, das können. Es zeigt sıch dabe; vielmehr,
beraten, die 1n den nächsten Oonaten w1e schwer sıch die Bischöte dabe:eıgene, VO kırchlichen Amt deutlich
veröftentlicht werden sollen. Thema abgehobene Profil des Pastoralretfe- tun, die legıtıme Forderung ach eıner
des theologischen Studientages Wr renten betonen, unterstreicht aber besonderen Zeugenschaft VO Laıien
1esmal] die Mariologıte. In den beiden gleichzeitig die erheblichen spirıtuel- 1im pastoralen Dienst in bezug auft
Referaten VO  - Hans IJIrs Balthasar len un! menschlichen Anforderungen, Fhe un! Famiılie 1n iıhrer Konkre-
un: Kardinal Joseph Ratzınger gng CS die VO der Kırche die Bewerber tıon auf die einzelnen Punkte (z.B
darum, den theologischen Stellenwert stellen sınd. iıne der wichtigsten kon- kontessionsverschiedene Ehe) hın
der Marıenverehrung 1n der Kırche kreten Bestimmungen der Ordnung 1sSt begründen. Allerdings lassen die For-
IICUu bestimmen. Balthasar machte zweıtellos die Installierung VO  3 d1iö- mulierungen erkennen, dafß sıch dıe
deutliıch, da{fß C8 sıch be1 der Marıen- zZes”anen ‚„‚Bewerberkreisen‘‘, iın denen Bischöte der Grenzen un! der Proble-
verehrung nıcht eıne Sonderfröm- der zuküniftige Pastoralreterent ach matık solcher rechtlicher Festlegungen
migkeıt handele, vielmehr se1l die dem Studiensemester verpflichtend durchaus bewußt sınd: das müuüfste ent-

mitarbeiten mufß ‚„„Die Zahl der Teil-Nachahmung Marıens, die T: als (r sprechende Konsequenzen für die Dıs-
bıld der Kırche deutete, recht verstan- nehmer Bewerberkreis soll ın e1l- penspraxıs 1mM Finzeltall ach sıch
den eıne Konkretion der Christus- neIm aNgCMESSCHNCN Verhältnis ZU zıiıehen.

Personalbedarf des Bıstums stehen.“‘nachfolge. Kardıinal Ratzınger, der Fın weıterer Schwerpunkt der oll-
auch iın seıner Predigt 1m Eröffnungs- Kriıterien tür die Aufnahme 1ın den Be- versammlung lag bei okumeniıschen
gottesdienst davon sprach, dafß die werberkreis werden in der Rahmen- Fragen, die unter Mitwirkung VO Fx-
Kırche das ‚‚marıanısche Geheimnıis“‘ ordnung nıcht SCENANNL; ber den Per- perten A4US dem FEinheitssekretarıat
brauche un! selber „Marıengeheim- sonalbedarf wırd allerdings bald lar- diskutiert wurden. Be1 eıner Bestands-
nıs  e sel; unterschied eine biblische un! eıt bestehen: Im Herbst dieses Jahres aufnahme der ökumenischen Kontakte
eıne marıanısche Grundströmung in wırd das Ergebnis einer Umirage VOI- in der Bundesrepublıik W1€e auf Welt-
der Kırche, zwiıischen denen eıne Ba- lıegen, die 1n allen Dıiözesen den Be- ebene wurde besonderes Gewicht
lance hergestellt werden musse. Dıie darf hauptberuflichen Diakonen, auf die Fortschritte 1ın den hatholisch-
beiden Reftferate sollen in Kurze Pastoralreferenten, Gemeindereteren- orthodoxen Beziehungen gelegt. Daß
sSammmen mıiıt eıner Erklärung der Bı- ten un! Pfarrheltern bıs 198 / ermitteln dabei nıcht eiıne Konkurrenz ZuUur

schöte den theologischen und soll katholisch-protestantischen Okume-
pastoralen Anliegen der Marıenvereh- N sondern eıne notwendıge Er-
IunNng veröffentlich werden. Außerdem Pastorale Diıenste, anzung gedacht lst, zeıgte die Be-
1St eın ‚„ Wort der deutschen Bischöfe“‘ Okumene schäftigung der Bischofskonferenz mıt

den Glaubensaussagen ber Marıa der Confessio Augustana. Im Blick auf
und die Förderung der Marienvereh- Zusammen mıt der Rahmenordnung das Jubiläumsjahr 1980 ll die Bı-
rTung ZUur Verlesung 1ın den Gottesdien- für die Ausbildung der Pastoralrefe- schotskonterenz dazu beitragen, dafß
sten vorgesehen. renten wurde auch die VO Ständigen der ökumenische Dialog mıt den lu-
Zur künftigen Ordnung der pastoralen Rat 1m Januar 1979 beschlossene Rah- theriıschen Kirchen vertieft wird und
2enste ın den deutschen Bıstümern menordnung für Ständige Diakone weıter Verbindlichkeit gewinnt.

Da VO eıner ın den etzten Jahrendie Vollversammlung eın vorgelegt. ber eıne entsprechende
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diskutierten katholischen ‚‚Anerken- iıne weıtere Stellungnahme wiırd die talls abgeleitet werden onne Der Be-
nung“ der nıcht die ede Wal, Bischofskonferenz ZUTr: Stellung der oriff der soz1ıalen Indikation werde
mufß zunächst och offenbleiben, iın Fryayu ın der Kırche erarbeıten. Zuvor ständıg ausgeweıtet, obwohl 6S in e1-
welcher Weıse die katholische Kırche soll die Sıtuationsanalyse, die VO  e} der nem Wohltahrtsstaat eigentlich nıcht

diesem Bekenntnis un:! seıiner öku- se1ıt 19/4 bestehenden Studienkom- Abtreibungen aus soz1alen Otıven
menıschen Bedeutung schließlich otf- mıssıon ausgearbeıtet wurde, den VeI- kommen dürfe er Kırche MUSSeE CS

ızie]1] Stellung ehm wiırd. Es wurde antwortlichen Gremien 1in den Bıstüu- darum gehen, aut diese skandalöse
auch darauft hingewıesen, daß die Bı- TernN und auf Bundesebene zugeleıtet Entwicklung hınzuweıisen un:! Ver-
schofskonferenz 1m Lauf des Jahres werden, damit dieser rage eın dächtigungen iıhrer eıgenen Beratungs-
eın austführliches Votum dem 1978 möglichst breiter Bewußtseins- un! un! Hilfstätigkeit entschieden ZE-
vorgelegten lutherisch-katholischen Meinungsbildungsprozeß in Gang gENZULFELCN. In diesem Zusammen-
Dokument ber das Herrenmahl CI- kommen ann iıne theologische hang machte sıch die Bischofskonfe-
stellen wiıird Vorgabe diesem Proze{ß gab iın der [CNZ den Inhalt einer Erklärung des

Pressekonferenz Kardınal Höffner, Carıtasverbandes eıgen, mMiıt der gC-
der daraut hinwıes, daß eıne CHSC Be- SCH eıne Sendung des WDR ZU 218Puebla, Kindertaufe,

Jugendpastoral ziehung zwıschen den Aussagen über scharf protestiert wurde. Kardıinal
die Stellung der raı der Kırche un! Höffner wI1eSs darauf ın, dafß im Fall

Im Zentrum der weltkirchlichen The- der Kennzeichnung arıens als Typus eiıner weıteren Aushöhlung un e1IN-
matık stand tür die Vollversammlung und Urbild der Kırche bestehe. seıtıgen Interpretation des geltenden
eıne Begegnung miıt dem Präsıdenten Als eıne Konsequenz AUSs der Beschät- Rechts möglicherweise nochmals das
des M, Kardinal Aloisıo0 LOY- tiıgung der Bischofskonterenz miıt der Bundesverfassungsgericht mıt der Sa-

che beftaßt werden mußte.scheider, der 1n Stapelfeld ber die Er- Sıtuation der kırchlichen Jugendarbeit
gebniısse der Konferenz VOonNn Puebla auf der Herbst-Vollversammlung
berichtete. Er bezeıiıchnete dabei die 1978 entstand eın ‚„„Bischöfliches Wort Weıt zurückhaltender un! knapper
Forderungen ach Bewußtseins- und die Mitarbeiter ın der Jugend- zußerte sıch die Vollversammlung ZU

Gewissensbildung SOWIl1e nach verant- pastoral‘‘ VO  $ Bischof Heıinrich Ten- Problem der Verjährung DVO  - Mord Es
wortlicher Teıilhabe als die beiden humberg, auf das 1M Zusammenhang wurde Nur testgestellt, da dieses Pro-
wichtigsten AÄussagen der Konterenz. mi1t den pastoralen Fragen hıingewıiesen blem den Fragen gehöre, be1 denen
Geistige Erneuerung A4usSs dem Glauben wurde. Die Ausführungen des Bı- Katholiken aus ıhrem Gewissen heraus
und verantwortliche Teilhabe der schots VO unster wollen der unterschiedlichen Entscheidungen
Gestaltung der gesellschaftlichen un! Überschrift ‚„‚Mıteinander unterwegs” kommen könnten. Gleichzeitig VeI-

polıtıschen Ordnung gehörten IN- Leıitlinien für den weıteren Dialog wıesen die Bischötfe anerkennend auf
inen ZUT echten Betreiung des Men- 7zwischen Jugend, Jugendverbänden das hohe Nıveau, auf dem die Debatte
schen. br hob außerdem die Bedeu- un! Kırche skizzieren. in der Bundesrepublik geführt wiırd.
(ung der christlichen Basısgemein- In einıgen Wochen werden die Bı- Wenn auch Kardınal Höffner nıcht
schaften ftür die lateinamerikanısche schöte auch eınen Text Z.U) Thema völlıg ausschließen wollte, da{fß sıch die

Bischöfe beı eıner eventuellenKırche hervor. Die Vollversammlung Ehe und Famıuilie veröffentlichen, der
beschäftigte sıch auch mıiıt dem Fat- auf der Vollversammlung beraten Entwicklung nochmals ZUuU! rage der
wicklungspolitischen Kongreß der bei- wurde. Dabei sollen theologische, pPa- VerjJahrung Wort melden könnten,
den Kırchen und der kommenden storale un! gesellschaftspolitische mu{fß 1er doch gefragt werden, ob der
CTAD-Konterenz (vgl. auch ds Probleme einbezogen werden. Be- Sache mıt eıner ausführlicheren, die
Hett, Außerdem wurde eın schlossen wurde 1n diesem Zusam- Entscheidung besser begründenden
Wort der Bischöfe ZU) Gebetstag für menhang ebentalls eın Kanzelwort Erklärung nıcht mehr gedient ware. SO
die verfolgte Kırche vorgelegt, der die- Ehe und Famılie nächstjährigen könnte Unrecht der Eindruck ent-
SsSEes Jahr Maı gehalten wırd Famıiliensonntag. stehen, die Kırche wolle sıch AUS$S der

Diskussion NUur eintach heraushalten.uch wichtige pastorale Fragen be-
schäftigten die Bischöte. Dabeı wurde och einem weıteren Punkt WeI -
eın ext ZzZu Problem der „rechtzeıti- Keın v  ec auf den sıch die Bischöte ın den naächsten

Onaten ausführlicher Wort mel-SN Taufe der Kindery‘ diskutiert. Der Abtreibung”
Ständige Rat wırd 1ın seıner Sıtzung den Die Vollversammlung betaßte
30 Aprıl voraussıchtlich diesen Text Fınen breiten Raum 1ın der Pressekon- sıch mıt den Problemen der Sexual-
verabschieden, der sıch VOTr allem ferenz des Vorsitzenden der Bischofs- erziehung ın Elternhaus un! Schule.
die Priester un! die Miıtarbeiter 1M Pa- konferenz ahm die Sıtuation ach der Es wurde testgestellt, da{fß 1im Falle e1-
storalen Dıienst richtet und 1n dem Reform des 218 ein. Kardıinal öft- 1CS Kontftlikts der Vorrang in jedem

Fall dem Elternrecht zukomme.Aussagen Zur theologischen Begrün- 98 wandte sıch Mıt oroßer Schärte gC-
dung der Taufe, Z Sınn der Kinder- CIl eın ımmer mehr selbstverständlich Überraschungen hat diese Frühjahrs-
taufe SOWIe pastorale Hınweıse eNnNt- werdendes ‚Rech auf Abtreibung‘‘, Vollversammlung nıcht gebracht. Man
halten seın werden. wiırd ıhre Arbeıt ohnehın erst danndas A2US dem geltenden Recht keines-
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würdigen können, WenNnn die diskutier- theologische Schwerpunktsetzung ın Unter vielen anderen werden Vor allem
ten un! überarbeiteten Texte Pa- bezug auf die Mariologie für das Leben Z7wel Punkte monı1ert, in denen CS
storalen un:! gesellschattlichen Fragen der Kırche ın der Bundesrepublık kaum Fortschritte gegeben habe bei
1m Lauf des Jahres vorliegen, Ebenso- möglicherweise Früchte tragen wırd den Rüstungsausgaben (trotz zahlrei-
wen12 alßt sıch absehen, inwıeweıt die cher internatiıonaler Abrüstungskon-

terenzen hätten das Wettrüsten der
Grofßmächte un! die Rüstungskäufe
der Regierungen der Entwicklungs-Kirchenmemorandum zu UNCGTAD liänder nıcht nachgelassen) un! hın-
siıchtliıch der Stellung un! Verantwor-

Memoranden der beiden Kırchen iın iın vielen Punkten auch eıne Tendenz- tung transnationaler Unternehmen.
Durch die für diese Unternehmen ent-der Bundesrepublik den Welt- parallelıtät testzustellen, das emu-

handelskonterenzen haben bereits en,; mıt den Industrieländern auch die wickelten Verhaltenskodizes se]len die
Tradition. Die diesjährige Erklärung Entwicklungsländer selbst un:! VOT al- Probleme, die sıch A4AUS deren Macht-

lem ıhre tührenden Schichten stärkerder Gememsamen Konferenz der Kır- konzentration ergeben, nach W1€ VOT
chen für Entwicklungsfragen ZUYT ın die Verantwortung der soz1ıalen Ent- nıcht gelöst. Auf Dauer aber könne
Welthandelskonferenz ım Maı In Ma- wicklung ıhrer eigenen Länder ‚„„keine soz1al verpflichtete Weltwirt-
nıla UNCTAD 1St eıne Fortschrei- nehmen und VO  5 einseitigen Hoffnun- schaft exıstieren, WEeNN nıcht Wege SC-
bung des Memorandums Z (9NGC- gCH auf die korrigierende Wirkung tunden werden, VOI allem 1mM In-
TAD 1n Naırobi 1976 (vgl umgestalteter Weltmarktmechanis- eresse der wirtschaftlich schwachen
März 1976, 1226) un! lıest sıch INenNn abzukommen. Länder das Übergewicht wirtschaftlı-
gleich WwW1€e eın Anmerkungstext dem cher Macht abzubauen un! die Getahr
Jüngsten Entwicklungskongreß der des Mifbrauchs bannen‘‘.
Kırchen In Bonn-Bad Godesberg (vgl ZwischenbilanzMärz 1979, 122 ): AÄngesıchts Dıe Erklärung eıne Reihe VON
der zeıtliıchen ahe des Kongresses In der Hauptsache 1St die Erklärung Faktoren, die die Lösung der die Ent-
(24 bıs Januar) Zu Publikations- aber eıne Zwischenbilanz tür die eıt wicklungsländer benachteiligenden
datum der Erklärung @1 Februar) lag se1it Naırobi. Dıiese tällt nıcht durch- Welthandelsbeziehungen in den letz-
das ohnehın nahe. WCPBS pOSItIV Aaus. Die Kırchen, heißt ten Jahren zusätzlıch erschwert haben

6S 1n dem Memorandum, stellten heuteWEe1 zentrale Anliegen des Kongres- die besonders negatıven Auswir-
SCS werden ausdrücklic wıiederaufge- mıiıt Beunruhigung fest: die meılsten kungen der Ölpreiserhöhungen auf die
LOININECN:! Die Forderung, durch e1- Vorschläge un! Empfehlungen, die Handelsbilanz der Entwicklungslän-
1nen ständigen Dialog aller gesell- 1976 erhoben wurden, se]len bısher der, die Mitbetroffenheit der Ent-
schaftlicher Gruppen das gemeiınsame nıcht verwirklıicht worden. ‚Jn den wicklungsländer VO den internatıo0-
entwıicklungspolitische ngagement Auseinandersetzungen eine CuU«C nalen Währungsschwankungen, die

stärken, dadurch die innenpolıi- internationale Wiırtschattsordnung, Verlangsamung der Produktionsraten
tische Auseinandersetzung darüber ınsbesondere 1M Bereich der Rohstotf- ın den Industrieländern 1m Vergleich
versachlichen un! die gemeınsame polıtık, haben die Industrieländer, be- den ersten 25 Jahren ach dem
Aktionsbasıs un:! den entwicklungs- sonders auch die Bundesrepublik Krıeg, die Vergrößerung des Wohl-
polıtischen Handlungsspielraum Deutschland, auf UNCIAD standsgetälles innerhalb der einzelnen
vergrößern. Dabeı1 soll sıch das gC- WwW1e auch auf der Konfterenz für Inter- Entwicklungsländer un! zwiıischen ıh-
meınsame Bemühen iınsbesondere auf natiıonale Wırtschattliche Zusammen- nen. Dieser Punkt wırd auch
die Bewältigung des notwendıgen arbeıt (KICZ) lange eıt hınhaltend weltpolitischen Gesichtspunkten Be-
Strukturwandels 1n der Wirtschaft der reagıert.““ Sıe seıjlen weder auf den Kern würdıgt: ungelöste Sozialspannungen
Bundesrepublik selbst als Vorausset- der Vorschläge der Entwicklungslän- innerhalb der Entwicklungsländer,
Zung für die Verbesserung des ord- der eingegangen, och hätten S1e all- zwıschen den Entwicklungsländern
Süd-Gleichgewichts richten. Der se1lts überzeugende Alternativen VOTI- und 1n den Nord-Süd-Beziehungen
Vorschlag, möglıchst bald eınen VeEeI- se]enHerausgekommen insgesamt wuüuürden ımmer wieder auch
bindlichen Stufenplan autzustellen, Formelkompromisse, die spater ZUr Verschärfung auch des ÖOst-
‚„‚damıit das erklärte Ziel der 0 Pro- terschiedlich ınterpretiert wurden un! West-Gegensatzes beıtragen, un:! die-
Zent VO Bruttosozialprodukt als Vertrauen zerstort hätten. Und SCT beeinträchtige wıederum..die welt-
Me(f(ß-zahl der öftentlichen Entwick- och schärter: Dıie öftentliche Auseın- wirtschaftliche Entwicklung.
lungshilfe 1ın absehbarer eıt erreicht andersetzung se1l vielfach mıt Argu- Mıt den Problemen sınd zugleich die
werde‘‘. enten geführt worden, „„dıe die In- Erwartungen und Forderungen auf der
In Kontinuıität ZU Godesberger teressenlagen verschleierten un! die eınen un: die Befürchtungen auf der
Kongrefß steht die Erklärung aber das eigentliche Ziel, mehr ınternatıo0- anderen Seıte gewachsen: Wachse
nıcht NUur durch die Wiederaufnahme ale soz1ıale Gerechtigkeit errel- 1M Zuge ıhrer tortschreitenden Indu-
seıner wiıchtigsten Anlıegen. Es 1St chen, verdeckten.“‘ strialisierung iın den Entwicklungs-


